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Zum Z Juli
Ein Jubelfeſt iſt der zehnjährige Gedenktag der Schlacht bei

Königsgrätz und unter Jubel haben geſtern unſere Krieger
vereine in feierlichem Aufzug durch die flaggengeſchmückte
Stadt die erprobte Waffenbrüderſchaft erneuert Und freuen
darf man ſich in allen Gauen Deutſchlands an dieſem Tage
denn zehn Jahre vorher iſt der Grund zu Deutſchlands wie
dererſtandener Größe und Macht gelegt worden Die Ver
hältniſſe klärten ſich Preußen unſerm engern Vaterlande
wurde die Machtſtellung eingeräumt welche ihm gebührte und
der Einfluß gegeben welcher ihm lange entzogen war Der
norddeutſche Bund war die erſte Frucht der welthiſtoriſchen
Schlacht und der Uebergang zum deutſchen Reich denn nur
die Verbrüderung der deutſchen Stämme machte es möglich
den Erbfeind an unſern Marken niederwerfen und auf Grund
dieſer Errungenſchaft dem Mutterlande zwei lange entriſſene
Provinzen wieder zuführen zu können und die einzelnen Glie
der Germaniens noch feſter zu ſchließen und das deutſche Reich
glorreicher denn je aus dem Grabe erſtehen zu laſſen

Wir dürfen uns freuen auch ohne dem damaligen Feinde
zu nahe zu treten denn auch dort haben ſich die Verhältniſſe
geklärt auch dort hat man ſich von der Nothwendigkeit des
Geſchehenen überzeugt und ſich mit der Wendung der Dinge
ausgeſöhnt und jetzt umſchlingt ein inniges Freundſchaftsband
die Völker und ihre Herrſcher

Freude daher über ren Tag von Königgrätz Freude mit der
Hoffnung daß auch die kleinen Schatten welche hier und da
noch das Sonnenlicht der gewaltigen Errungenſchaft verdunkeln
bald ſchwinden und wir in den Vollgenuß und das volle Ver
ſtändniß der Früchte des denkwürdigen Tages geſetzt werden

n

Die Agrarier
II

Die Agrarier erblicken in den Schutzzöllen eine indirecte
Staatshilfe welche induſtrielle Unternehmer in den Stand
ſetzen manchen Jnduſtriezweig zu kultiviren der im Jnlande
eigentlich nicht urwüchſig iſt und durch Gewährnng höherer
Löhne die Arbeiter von der ländlichen Arbeit fortzulocken
Bis zu einem gewiſſen Grade wird dies allerdings der Fall
ſein und wenn die Agrarier das gleiche Recht für ſich bean
ſpruchen ſo können wir dies nur gutheißen aber nur inſo
fern als ſie ſich gleichzeitig als Freihändler darſtellen alſo
unter der Bedingung daß die ſogenannte Gerechtigkeit durch
eine Abſchaffung ſämmtlicher Schutzzölle herbeigeführt werde
Daran iſt ihnen nicht gelegen Freilich find ſie Freihändler
aber Freihändler eigener Art Auf der Grundlage des Frei
handels ſtehend, ſo heißt es in ihrem Programm ſind wir
Begner der Schutzzölle behandeln jedoch die Eingangszölle und
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ſatz erſieht man welcher kniffigen Logik die Agrarier ſich bedie

nen Daß Schweine Stärke Butter Käſe Hopfen Tabak
und andere landwirthſchaftliche Producte mit Eingangszöllen
belaftet ſind das finden die Agrarier gerecht denn es iſt
ihnen förderlich Die Producte der Landwirthſchaft möchten
ſie gerne ſammt und ſonders durch Schutzzölle gegen die Con
currenz mit dem Auslande ſicher geſtellt wiſſen um das
Publikum zu zwingen ihre ſchlechte Waare zu hohen Prei
ſen zu kaufen in dieſer Beziehung find ſie Schutzzöllner
aber was die Jnduſtrie angeht da ſind ſie Freihändler von
Kopf zu Fuß es koſtet ihnen ja nichts Eine ſonderbare Ge
rechtigkeit das

Als eine weitere Schädigung der landwirthſchaftlichen Jn
tereſſen betrachten die Agrarier die Differenzial Tarife der
Eiſenbahnen Bei Einführung dieſer Tarife iſt man bekannt
lich von der Anſicht ausgegangen daß für Waaren die weithin
verſendet werden die Frachtſätze verhältnißmäßig niedriger ſein
müßten als wenn ſie nur eine kurze Strecke zu durchwandern
haben Dies an und für ſich billige Verfahren hat aber durch
die Noth der Concurrenz in mehr als einer Beziehung zu
äußerſt ſchädigenden Conſequenzen geführt es iſt nämlich da
hin gekommen daß eine Fracht nach einem weit entfernten Ort
abſolut billiger zu ſtehen kommt als nach einem näher liegen
den So wurde im Jahre 1872 für Getreide ein directer Ver
kehr von Peſt nach Amſterdam eingeführt der Art daß für
Getreide auf dieſer Route weniger Fracht zu zahlen war als
von Peſt nach Köln und von Peſt nach Minden Bevor dies
der Fall war hatten die Weſtfalen viel Mehl nach Holland
exportirt jetzt aber bezogen die Holländer das Getreide billiger
als die Weſtfalen Durch die Differenzial Tarife ſagen nun
die Agrarier wird aus Ungarn und Rußland Getreide zu un
gemein billigen Preiſen unſeren Großſtädten zugeführt und da
durch die inländiſche Landwirthſchaft ſehr beeinträchtigt Sie
verſchweigen jedoch daß die inländiſchen Induſtriellen durch
die DifferenzialTarife in ähnlicher Weiſe beeinträchtigt wer
den und wollen damit nach ihrer ſophiſtiſchen Art die Mei
nung erwecken als ob die DifferenzialTarife ſich nur auf die
Producte der Landwirthſchaft erſtreckten Thatſächlich aber iſt
das Gleiche für eine Menge die Jnduſtrie angehende Rohſtoffe
und Halbfabrikate der Fall Es iſt deshalb gelinde geſagt
unrichtig daß die DifferenzialTarife ganz erheblich dazu bei
getragen haben die Landwirthſchaft zu Gunſten der Induſtrie
in ihrer Rentabilität zu ſchädigen und die Landwirthe außer
Stande zu ſetzen in der Steigerung der Löhne mit den ſtäd
tiſchen Jnduſtriellen gleichen Schritt zu halten und ſo die
ländlichen Arbeiter zur Auswanderung in die Jnduſtriebezirke
und in s Ausland zu veranlaſſen

Politiſ che Ueberſicht

Jn Serbien iſt man zum Dreinſchlagen bereit und es
ſollen bereits kleinere Freiwilligen Abtheilungen die Grenze
überſchritten haben Das Ultimatum der ſerbiſchen Regierung
iſt in Conſtantinopel natürlich nicht angenommen worden ja
man erklärte wie ein wiener Telegramm verſichert den Fürſten
Milan für einen ungetreuen Vaſallen und des Thrones ver

Conſumtionsſteuern als eine offenes Frage Aus dieſem Nach den rechten Nachdruck geben kann Das ſerbiſche Kriegsmani
feſt iſt erſchienen und ſagt den Türken üble Dinge in s Geſicht
und verſpricht die Wiederherſtellung Groß Serbiens So weit
iſt es nun doch noch nicht

Was Montenegro betrifft ſo lauten von da die Nach
richten unſicher es exiſtirt zwar wie man mit Sicherheit be
haupten kann ein Allianzvertrag mit Serbien aber eine neueſte
Nachricht ſagt die Pforte habe definitiv in eine Gebiebtsabtre
tung an Montenegro gewilligt wofür Fürſt Nikita ſtreng neu
tral bleiben wolle Das wäre von letzterem nicht gerade nobel
gehandelt

Die Türkei rüſtet um ſich der Serben zu erwehren und
hat mit Ach und Krach einen Sack Geld zuſammengebracht
mit welchem der Kriegsminiſter nach Niſch gereiſt iſt um die
mit Recht mißvergnügten Truppen zu befriedigen denn lang
lang iſt s her daß ſie kein Geld mehr geſehen Außer der
Geldnoth geht s auch in anderer Beziehung bunt her Die
Softas ſind jetzt ebenfalls unzufrieden mit Midhat Paſcha
und dieſer hat im Miniſterium ſelbſt einen ſchlechten Stand
denn um Ruhe vor den Softas zu haben will er mit Gewalt
reformiren während die übrigen Miniſter erſt Ruhe im Lande
und nach Außen hin verlangen Murad V neigt ſich zu
Midhat hin der Großvezier zur andern Partei Da wird
z bald zu den unendlichen Miniſterwechſeln ein neuer hinzu
ommen

Rumänien welches in dieſer Beziehung noch mehr in
tereſſirt ift als Oeſterreich hat bei den Garantiemächten die
nöthigen Schritte gethan um die in der letzten Nummer be
ſprochenen Operationen der Donauflotille zu hindern

Aus Rußland meldet uns zunächſt ein petersburger Tele
gramm daß den Blättern jede Mittheilung über militäriſche
Vorgänge unterſagt und in der Behandlung der ruſſiſchen
auswärtigen Politik die größte Zurückhaltung anbefohlen wor
den iſt Das hat man unſerer Meinung nach einem vorlauten
Blatte g verdanken welches ſich vor acht Tagen zu dem Aus
druck Wir würgen die Türkei hinreißen ließ und damit zu
viel verrieth Einem moskauer Bankinſtitut mit welchem
Serbien wegen einer Kriegsanleihe verhandelte iſt von aller
höchſter Stelle der Handel unterſagt worden Natürlich denn
dann kann die ruſſiſche Regierung im Geheimen beſſer die
Millionen nach Serbien ſchicken

Aus England liegt weniger Bedeutendes vor Die Par
lamentsmitglieder verlangen Auskunft ob es wahr ſei daß
der Großfürſt Wladimir von Rußland und mit ihm ca 80
ruſſiſche und 30 ehemalige deutſche Officiere ſich beim ſerbi
ſchen Heere befänden und die Antworten des Miniſters des
Auswärtigen ſind ſo unklar daß möglicherweiſe etwas an
jenem Gerüchte ſein könnte Die Regierung erhielt von einem
Abgeordneten einen Wiſcher wegen des Opiumhandels ein
Seitenſtück zu dem berühmten Gewehr und Götzenhandel aber
das Geſchäft bringt Geld ein

Jn Oeſterreich herrſcht eine unbehagliche Stimmung
wegen der unruhigen Nachbarn und ziemlicher Aerger darüber
daß in der Orientpolitik Rußland und England das große
Wort reden und man ſelbſt nicht gefragt wird

Jn Spanien iſt die Conſtitution durch den Senat mit
127 gegen 11 Stimmen endgültig angenommen worden Jn
allen Punkten iſt die geſetzgebende Verſammlung den An
ſchauungen der Regierung beigetreten und kann es daher nicht
zweifelhaft ſein daß das neue Grundgeſetz die königliche
Sanction erhalten Man hat einen Etat aufgeſtellt der noch
einen Ueberſchuß aufweiſt wenn alle Steuern eingehen was

luſtig Das ſind nun blos ſchöne Reden welchen man nicht
aber ſehr zu bezweifeln iſt

Ferne Schatten

Novelle von W Höffer
Fortſetzung

Hermann begann langſam offenbar tief erregt von dem
tragiſchen Stoff

Es war an einem Sommerabend und der Park von Eſchingen
bot ein ſeltſames ja ſogar ein maleriſch feſſelndes Doppel
ſchauſpiel Unter den Kronen der hundertjährigen Buchen er
glänzten in reichem Flor die farbigen Lampen welche ſelbſt das
dichte Dunkel der alten Stämme in taghellen Schimmer ver
wandelten Nahe an den Stufen der Veranda gruppirte ſich
um die Tafel eine Anzahl ſchöner Frauen denen ſich Cavaliere
jedes Alters anſchloſſen Reichgallonirte Diener glitten mit
ſilbernen Tabletten wie lebende Maſchinen durch das bunte
Gemenge während ein unſichtbares Orcheſter je zuweilen mit
muſikaliſchen Vorträgen die Pauſen unterbrach Der Cham
pagner perlte in den Gläſern die Stimmung der Gäſte hatte
z Höhepunkt erreicht ein Lied ein halblautes Lachen
ein Promeniren von Zweien und Zweien durch die taghell be
leuchteten Alleen zeigte daß das Ceremoniell des gräflichen

war ſich aufzulöſen allgemeineren zwin
genderen Geſetzen folgend als denen der Etiquette Und zur
Seite des breiten offenen Schloßplatzes dehnte ſich von ſanft
abfallenden Ufern begrenzt ein weiter blauer See Dort
Alles Kunſt und farbenreicher Schimmer hier die erhabene
Ruhe der Schöpfung Jn Mitten des Teiches ſpiegelte ſich
der Vollmond ein Johanniswürmchen kroch über den ver
moderten Baumſtumpf am Ufer und wie Diamanten glänzten
zwiſchen den tiefgrünen Ranken die Waſſerroſen Während
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ch links von der eleganten Geſellſchaft unter den Bäumen
der Blick in das Dunkel verlor konnte derſelbe nach rechts
bis die unabſehbare Ferne ſchweifen Blau und ſilbern ſchien
r in dieſer zauberhaften Beleuchtung keine Grenzen
zu haben

Aber dennoch waren es nur zwei Augen die ſich dorthin
wandten Jm Seſſel am obern Ende der Tafel ſaß eine junge
Dame welche offenbar den gefeierten Mittelpunkt der ganzen

Geſellſchaft ausmachte die Tochter des gräflichen Hauſes Com

teſſe Julie von Eſchenburg Mit weichem goldbraunem Haar
das in Flechten den Kopf umgab mit weißem Teint und tief
blauen Augen war dies achtzehnjährige Mädchen eine Schön
heit der alle Cavaliere der Umgebung anbetend zu Füßen lagen
obwohl noch kein Einziger ſich rühmen durfte von ihr beachtet
worden zu ſein Sie ſchien von anderm Stoff als ſonſt die
Töchter Eva s ſelbſt wenn ſie aus erlauchtem Hauſe ſtammen
man kannte an ihr keine weiblichen Neigungen keine Coquetterie
keine kleine Schwächen ſie war ernſt und ruhig ja ſogar kalt
ganz des alten Grafen echte Tochter ein Weib geboren zum
Herrſchen nicht zum Beglücken Jhr blaues Seidenkleid umgab
in reichen Falten den ſchlanken Körper und auf ihren Knieen
lag die Arbeit an welcher ſie ſtickte ein breites Perlenband
faſt ganz weiß nur von einzelnen Goldarabesken durchflochten
Keine der übrigen anweſenden Damen hatte es der Mühe werth
gefunden eine Stickerei mit hinauszubringen ſie lagen ſämmt
lich in den purpurſammtnen Seſſeln und ſchwangen ihre Fächer
oder ließen fich von der Herrenwelt unterhalten nur Gräfin
Julie reihte Perle an Perle ohne ſich viel um die plaudernde
Geſellſchaft zu bekümmern Selbſt der Cavalier welcher ihr
zur Seite auf einem niedern Seſſel Platz genommen und der
jede Perle in ſeiner flachen Hand ihrer Nadel darbot ſelbſt
dieſer erhielt keinen Dank keinen Blick

Nur zuweilen 5 die ſchöne weiße Hand herab in den
Schoß das Perlenband kniſterte und funkelte auf der ſeidnen
Robe und Julie s Auze ſtreifte den See die Blüthen das
Mondbild tief unten im Grunde Der dienſteifrige Lieutenant
unterbrach ſeine Perlenfiſcherei und die Dame träumte mit
wachenden Sinnen
Wovon Das zu wiſſen hätte der thörichte blonde Junge
ſein Herzblut verſpritzt Er ſaß ftumm und ſah in das Mar
morantlitz der ſchönen Gräfin empor So klar die hohe Stirn
ſo unergründlich das Auge ſo ſtolz der kleine Mund und die
ganze königliche Haltung

Comteſſe flüſterte er endlich ſeiner ſellft nicht mehr mäch
tig Comteſſe woran dachten Sie eben jetzt

im nächſten Moment ein Perlenregen über ſeine Uniform herab
und ein munteres helles Lachen ſteigerte ſeine Verwirrung bis
zur Unbehaglichkeit

Kommen Sie hierher Graf Dohm rief von jenſeits des
Tiſches eine weibliche Stimme Kommen Sie zu mir ich
habe kein ſo hartes Herz wie meine ſchöne Couſine Julie
wahrhaftig wir wollen Blumen pflücken oder am Ufer prome
niren kommen Sie
Der Lieutenant verbeugte ſich gegen die Sprechende ohne
jedoch ihrem Befehle Folge zu leiſten Er ſtammelte eine Ent
ſchuldigung die durch keine Silbe beantwortet wurde Comteſſe
Julie berührte nur leicht das ſilberne Glöckchen auf dem Tiſch
und ließ ſich andere Perlen bringen

Die Dame welche vorhin gelacht lehnte mit halb geſchloſ
ſenen Augen in ihrem Seſſel Vielleicht nicht minder ſchön
als Comteſſe Julie war ſie dennoch durchaus das Widerſpiel
derſelben Klein zierlich lebhaft wie eine Franzöſin mit
brennenden ſchwarzen Augen und der Toilette einer Fürſtin
zlich Sidonie von Holten einem jener bunten Schmetterlinge
die nur für Spiel und Thorheiten geſchaffen zu ſein ſcheinen
die fortwährend von Blume zu Blume flattern und bei dem
erſten Wehen des Herbſtes zitternd in das Nichts zurückſinken
Sie zählte vierundzwanzig Jahre war Wittwe und reich
S ſie lebte um zu genießen und ſich huldigen zu laſſen
Trotzdem aber zehrte an der Müßigendie Langeweile wie ein an ltendes Fieber ſie wünſchte nur
noch das Unerreichbare und ſchmollte eft wie ein verzogenes
Kind Tage lang um eines einzigen Wortes willen

Auch jetzt war ſie beleidigt Ein böſer Blick ſtreifte die
Coufine und den Lieutenant Etwas wie ein Hüte Dich
ich weiß Alles ſchimmerte in den ſchwarzen Augen Dann
nahm ſie den Arm eines andern Herrn und geſellte ſich an
ſeiner Seite zu den Promenirenden

Fortſetzung folgt

Sein jugendliches Geſicht erglühte im Purpur der Erregung
die Hände erbebten vielleicht unwillkürlich wenigſtens glitt
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Deutſches Reich
Der Kaiſer wohnte am Sonnabend auf der Veranda

des emſer Kurſaales der großen Regatta bis zum Schluſſe
bei Den von dem Kaiſer ausgeſetzten Preis eine Reptun
ſtatue in Silber gewann der kölner Ruderklub Den Damen
preis gewann der rotterdamer Ruderverein der bonner und
der kölner Ruderverein gewannen je zwei Preiſe Der ham
burger und frankfurter Ruderklub wurden durch die Ruder
vereine aus Rotterdam und Köln geſchlagen

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin ſind mit
ihren Kindern am Sonnabend Morgen in Haag eingetroffen
und alsbald nach Scheveningen weiter gereiſt Die Königin
v begrüßte die kronprinzlichen Herrſchaften am

ahnhofe
Jn Jugenheim iſt am Sonntag der Großherzog von

e zum Beſuch des Kaiſers Alexander ein
getroffen

Das Reichseiſenbahnamt hat die erforderlichen
Einleitungen getroffen um unbeſchadet der verſchiedenen Uni
formirung bezüglich der Dienſtabzeichen und Legitimationen
welche das Bahnpolizeireglement und das Betriebsreglement
für die Eiſenbahnen Deutſchlands bei den Bahnpolizeibeam en
vorſchreiben ſowie möglichſt auch wegen der äußeren Kennzeich
nung der Charge der Beamten des äußeren Dienſtes auf
welche das Publikum hauptſächlich angewieſen iſt auf den

e Bahnen die wünſchenswerthe Uebereinſtimmung zu
erzielenDas Reichs Geſundheitsamt wird ſeine Thätig

keit wohl mit dem Entwurf eines Leichenſchau Geſetzes
beginnen welches im Herbſt an den Bundesrath und Reichs
tag gelangen ſoll

Sowohl die Leipzig Dresdener als auch die ſächſiſch
thüringiſche Eiſenbahn ging mit dem 1 Juli in die Verwal
tung des ſäch ſiſchen Staates über

Der Umbau des Radziwill ſchen Palais in Berlin
welcher einige Zeit geruht iſt ſeit Kurzem mit verſtärkten Kräften
wieder aufgenommen worden Derſelbe ſoll zum Herbſt d J
fertiggeſtellt und im November vom Reichskanzler bezogen werden
Die i des Reichskanzlers wird glänzend ausgeſtattet
und auf die Herſtellung würdiger Repräſentationsräume ganz be
ſondere Sorgfalt verwandt

Die Feier des zweiten September iſt gleichzeitig in
Hamburg und Bremen Gegenſtand öffentlicher Beſchlußfaſſung
geweſen Jn Bremen war es die Bürgerſchaft welche den Senat
in Hamburg der Senat welcher die Bürgerſchaft erſuchte der
Feier zuzuſtimmen Beide Anträge ſind bereits angenommen

Türkei
Die Nachricht von bevorſtehenden Aenderungen im türkiſchen

Miniſterium haben ſich nicht beſtätigt Dieſelben ſowie
namentlich die Entlaſſung Midhat Paſcha s ſeien gar nicht in
Frage gekommen wie die Corr Havas meldet

Die Jnſurgenten wollen in dem Hafen von Klek Torpedos
egen

Nach einem Telegramm aus Konſtantiropel vom 30 ds
hat der ſerbiſche Vertreter bei der Pforte Magazinovich am
Donnersſtag des Ultimatum Serbiens in Form eines Briefes
des Fürſten Milan überreicht Es verlangt die Uebertragung
der Verwaltung Bosniens und Altſerbiens Die Pforte wies
das Ultimatum zurück

Die Abreiſe des Fürſten Milan von Serbien zu ſeiner
Armee war urſprünglich auf den 30 Juni feſtgeſetzt Dieſelbe
erfolgte aber ſchon am 29 angeblich deshalb weil wichtige
Meldungen von der Südarmee eintrafen Vor der Abreiſe
hielt der Fürſt an die Garniſon eine Anſprache Soldaten
ſprach er mit weithinſchallender Stimme jich als erſter Sol
dat ſtelle mich an die Spitze des Heeres ich ziehe in den Kriegz
um das Vaterland gegen die Feinde zu vertheidigen Das iſt
der Beruf meiner Dynagſtie das iſt de Pflicht meines Namens
Eurer Obhut Soldaten überlaſſe ich meine Gatiin Euere
Fürftin Lebet wohl Tiefe Rührung bemächtigte ſich aller
Zuhörer Wir werden um Dich und Deine Dynaſtie uns
ſchaaren wir werden unſer Blut für Dich und das Vaterland
mit Freuden vergießen riefen Tauſende von Stimmen Es
war ein feierlicher Moment
S Aus Belgrad wird unterm 29 Juni ferner gemeldet
S Bei dem erſten Kanonenſchuſſe welcher zu Ehren des Fürſten
auf der belgrader Citadelle heute gelöſt ward wurde auch der
Flaggenmaſt auf welchem zum Zeichen der Souverainetät bei
beſonderen Gelegenheiten die türkiſche Flagge wehte unter großem
Jubel der Zuſchauer umgehauen Fräulein Merkus ſtellte dem
Kriegsminiſter 500 Dinars zur Verfügung Das Fräulein wünſcht
daß mit dieſem Geld die Familien der auf dem Sch achtfeld ge
fallenen Soldaten der Belgrader Brigade beſchenkt werden

Der alte Deſſauer
Der heutige erinnerungsreiche Tag der 3 Juli bringt uns

wie ſchon geſtern im Artikel In Memoriam kurz beſprochen auch
die zweihundertjährige Gedenkfeier des Marſchall Vorwärts der
beiden erſten preußiſchen Könige des alten Deſſauer des
kernigen deutſchen Ehrenmannes des Vaters der eiſernen Disci
plin welcher die preußiſche Armee zur erſten Europa s gemacht
hat und dürften daher einige Mittheilungen aus dem Leben des
populären Helden zum heutigen Tage wohl angebracht ſein zumal
derſelbe der Stadt Halle dem Garniſonsort ſeines Regiments
näher ſtand und alſo ſchon der Lokalpatriotismus dazu auffordert

Von Michaelis 1732 an bewohnte Fürſt Leopold von Anhalt
Deſſau Chef des in Halle garniſonirenden Regiments das
Haus 1008 jetzt Nr 17 in der kleinen Ulrichsſtraße und Eigen
thum der Frau Juſtizräthin Dryander gegen eine von dem
Billet Amte gezahlte Miethe 200 Thaler Als 1741 das Regi
ment nach Brandenburg ausrückte auch demnächſt eine Zeit lang
in Berlin garniſonirte wurde das Haus anderweit vermiethet
bei der Rückkehr des Regiments mußte aber dieſer Miethsvertrag
ſogleich aufgehoben werden und der Fürſt nahm das Haus wieder
in Beſchlag Daher mußten als im Auguſt 1744 das Regiment
nach Böhmen marſchirte die Beſitzer Bedenken tragen das Haus
wieder zu vermiethen und ſie erlangten auch daß die erwähnten
Quartiergelder während der Ahweſenheit des Fürſten fortgezahlt
wurden Erſt im Jahre 1751 hörte das Quartier Sr Durch
laucht in dem Hauſe auf ſo daß alſo auch ſein Sohn Leopold
Maximilian der nach des alten Deſſauer s Tode 9 April 1747
Chef des Regiments wurde das Haus bewohnt haben wird

Das Haus ſelbſt war ein Freihaus das von allen bürgerlichen
und anderen Laſten namentlich von Servis und Einquartie
rungsVerpflichtungen befreit war und unmittelbar unter der
Regierung und dem Obergericht nicht unter ſtädtiſcher Gerichts
barkeit ſtand Als ſolches hatte es auch das Recht des Betriebs
der Giſtwirthſchaſt das es unter dem Schilde Zum preußiſchen
Adler übte namentlich nachdem im Jahre 1711 Friedrich I
einem Charles Vieux der es erkaufte die Conceſſion gegeben

General Tſchernajeff ſchenkte der Armee Belgrads 600 Groſchen 7
Der Gemeinderath von Belgrad beſchloß den armen Soldaten
die Reiſekoſten zu beſtreiten und den Familten

e uszuſetzen Die Genietruppenn n in Bau e Uferbatterien an der
Vor Allem dürften Belgrad und

Semendria von dieſer Seite geſchützt werden Die hieſige Feſtung
iſt ziemlich ſtark und ſchützt genügend die Hauptſtadt Dagegen
iſt die CEitadelle von Semendrig ein uralter morſcher Bau und
wird dieſe zweite Stadt des Landes ſtarke Erdwerke erhalten
Uebrigens iſt die türkiſche Dongauflotille weder S noch gut
ausgerüſtet Das Volk iſt auf die ernſteſten Ereigniſſe gefaßt
Die Stimmung iſt eine ſehr entſchloſſene t

Der vor etwa 2 Wochen erfolgte Abſchluß eines Allianz
vertrages zwiſchen Serbien und Montenegro wird neuerdings
von der Pol Corr auf das beſtimmteſte behauptet Beide
Fürſtenthümer hätten darnach ſich gegenüber der Pforte ſoli
dariſch erklärt keine der beiden Regierungen darf Separatver

ſind ſeit mehreren Tagen mit
Donau ſehr eifrig beſchäftigt

handlungen mit der Pforte einleiten noch durch einſeitige Zu
geſtändniſſe ſich zum Friedensſchluſſe veranlaßt finden Von
einer Neutralität Montenegro s kann ſomit in einem eventu
ellen ſerbiſch türkiſchen Kriege nicht die Rede ſein vielmehr
werden die Kriegs Operationen von beiden Seiten wahrſchein
lich gleichzeitig eröffnet werden

Die pariſer Frange weiß nicht nur daß Sultan Murad
krank iſt ſondern auch woran er leidet ſeine Bruſt wäre mit
ſchwärzlichen Eiterbeulen bedeckt

Harie den 3 Jult
Auch in memoriam Am jüngſten 30 Juni iſt in ſeinem

67 Lebensjahre hierſelbſt ein Mann beſtattet worden der mehr
als 32 Jahre unter uns gelebt hatte und deſſen Lebensgang wohl
ein Andenken verdient Die meiſten Hallenſer erinnern ſich ohne
Zweifel des ſtattlichen blinden Herrn welcher Jahrzehnte lang
an dem Arme ſeiner Gattin und zuletzt ſeines Sohnes unter uns
wandelte Es war der Kurländiſche Edelmann von Rahden
Als Jüngling während ſeiner mediciniſchen Studien in Dorpat
infolge einer Erkältung erblindet und nachmals durch beſondere
Verhältniſſe zum perſönlichen Verlaſſen ſeines Vaterlandes ver
anlaßt hat derſelbe dann nach dem Bedürfniſſe ſeines ſcharfen
reichen und energiſchen Geiſtes in Halle eine Zeit lang akademiſche
Vorleſungen des theologiſchen und philoſophiſchen Gebietes gehört
ja ſelbſt nachgeſchrieben indem ſeine vortreffliche Gattin nächſt
ſelbſtverleugnendſter Uebung ihrer Mutterpflichten für nach und
nach zehn Söhne alle wiſſenſchaftlichen Studien mit dem Gatten
trieb und verarbeitete und darauf ſeinen geiſtigen Arbeiten und
hausväterlichen Pflichten ſtill und geräuſchlos allhier gelebt zu
gleich im feſten Bekenntniſſe ſeines vaterländiſchen lutheriſchen
Glaubens bis er zuletzt noch gebeugt durch den Tod hoffnungs
vollſter Söhne und der unerſetzlichen Lebensgefährtin unbemerkt
verloſch Noch 8 Tage vor ſeinem Abſcheiden fand ein alter Freund
ihn friſcheſten Geiſtes und voll lebendiger Theilnahme an der
Kriſis in Kirche und Staagt dabei aber getroſten Chriſtenglaubens
in dem er denn auch vollendet hat S

Der erſte halleſche Maſchinen markt iſt geſtern Abend
geſchloſſen worden Der Beſuch deſſelben vom 28 v M bis zum
2 d M iſt in den erſten Tagen mäßig geweſen Nur am Sonn
tag hatte er ſich eines ſtarken Beſuchs zu erfreuen Am Mitt
woch wurden 263 Billets gelöſt am Donnerstag 746 am Freitag
689 am Sonnabend 1398 am Sonntag 3688 Billets Jm Gan
zen wurden daher 5804 Billets gelöſt und wurde eine Einnahme
von 3805 Mark erzielt Kataloge wurden am Mittwoch 255 am
Donnerstag 379 am Freitag 305 am Sonnabend 481 am Sonn
tag 595 verkauft im Ganzen 915 und wurden hierfür 2775 Mark
vereinnahmt Es ſind demnach 6553 Mark für Billets und Ka
taloge eingekommen Hoffentlich werden mit dieſer Summe die
durch die für die Standorte bezahlten Gelder noch vermehrt wird
die Koſten des Unternehmens gedeckt ſein Was den Verkauf von
Ausſtellungsobjecten betrifft ſo haben die einheimiſchen Ausſteller
im Ganzen gute Geſchäfte gemacht Weniger befriedigt ſind die
auswärtigen Ausſteller mit dem Reſultate des Marktes

Jn der vorgeſtrigen Schwurgerichts Sitzung wurde der
Bergmann Robert Knauth aus Ziegelroda wegen verſuchter Ur
kundenfälſchung zu 2Jahren Zuchthaus und Ehrenverluſt verurtheilt

WMeteorologiſche Statton Vormittags 8 Uhr Wind NWlI
Barometer 27 11 45 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 68,3
Tbermometer 142

Provinzial chrichten
S Eisleben 2 Juli Jn dem Stunde von hier entfernten

Katharinenholze bei Kreisfeld haben kurz hintereinander zwei
Lebensmüde ſich an ein und derſelben Eiche durch den Strick
ins Jenſeits befördert Gegenwärtig weilen die weimarane r
Hofſchauſpieler mit Herrn Ernſt Werges aus Stettin als
Gäſte in unſeren Mauern Jhre Leiſtungen zu ſchildern hieße
Eulen nach Athen tragen ihr Gaſtſpiel in Halle hat in dieſer
Zeitung in gebührender Weiſe die verdiente Anerkennung ge
funden Das Unternehmen des Wirthes H Müller im Wieſen
hauſe iſt durch das Abonnement geſichert Es finden im Ganzen

3 Vorſtellungen ſtatt Weniger Glück hat der Poſaunenvirkuos
Böhme gehabt Der Beſuch ſeines Concerts war ſo ſpärlich
daß kaum die Koſten gedeckt werden konnten Die Urſache davon
iſt mehr in der Ungunſt der Verhältniſſe als in dem Mangel
an Kunſtſinn zu ſuchen Zur Warnung für Andere möge hier
die Notiz Raum finden daß ein Phyſiker der Deutſchland be
reiſt um in den Schulen zu experimentiren und ſich für einenGymnaſiallehrer aus Metz ausgiebt welcher durch die neuen Ver
hältniſſe um ſeine Stelle gekommen ſei ein Manöver um die
ſympathiſchen Gefühle für den Bruderſtamm rege zu machen
durch einen Zufall als Schwindler entpuppt iſt Er iſt geborner
Mecklenburger und in Homburg bereits wegen unbefugten Ein
ſammelns für Caub beſtraft Seine Experimente reduciren ſich
auf Nichts und dienen nur als Denkmantel für vornehme Bettelei

s Naumburg 1 Juli Unſere Meſſe die am 4 d ihr Ende
erreicht iſt was den Verkehr betrifft bis heute noch nicht
angegangen doch hofft man da viele Leute un Erſten Geld be
kommen daß die letzten Meßtage für den Kleinhandel noch aus
giebig werden Die Herren Herzog und Schumann haben ſo
eben den Avis anſchlagen laſſen daß ſie ſobald ſie das Publikum
in Nordhauſen befriedigt haben würden die Vorſtellungen in der
hier erbauten Arena beginnen wollen Leider kommen die Herren
nun erſt nach der Meſſe hierher

S Weißenfels 2 Juli Die letzte Hälſte des vergangenen
Monats war für unſere Stadt an Muſikgenüſſen außergewöhnlich
reich wie folgende Angaben erkennen laſſen Am 16 Concert der
vereinigten weißenfelſer und zeitzer Stadtcapelle auf dem Bade
und gleichzeitig Militärconcert einer baieriſchen Regimentscapelle
in Schumanns Garten am 19 Geſangsfeſt des weißenfelſer
Sängerbundes verbunden mit Abendconcert von der Stadtcapelle
auf dem Bade am 25 Concert der ſchwediſchen Sängerin Frl
Svendſon und des Harmonium Virtuoſen Herrn Saubvlet in

Schumanns Garten am 26 großes Militärconcert von der 50
Mann ſtarken Capelle des ſächſ Jnf Rgts Nr 107 aus Leipzig
unter Leitung unſeres als Muſiker rühmlichſt bekannten Lands
mannes Herrn Walther auf dem Bade und am 30 Concert
der weimariſchen Rgts Capelle 94er ebenfalls 50 Mann im
Reichenbachſchen Locale außerdem in jeder Woche die Abonne
ments und Sonntagsconcerte der Stadtcapelle und der Capelle
der hieſigen Unterofficierſchule dazu die Vorſtellungen auf un
ſerer Sommerbühne im Bürgergarten man ſieht für Un
terhaltung war reichüch geſorgt Beſucht waren namentlich vom
Sängerfeſt abgeſehen die größeren Militärconcerte von denen be
ſonders das der 107er und er hervorgehoben zu werden
verdient letzteres wurde allerdings durch ungünſtige Witte
rung etwas beeinträchtigt Auch die Sommerbühne erfreut ſich
jetzt regeren Zuſpruchs Nächſte Woche ſteht uns nun das
Vogelſchießen bevor Daſſelbe nimmt am Sonntag den 9 ſeinen
Anfang und ſchließt am et den 13 Die Uebungen
der Landwehrmannſchaften des 72 Rgts mit dem Mauſergewehr
haben geſtern ihr Ende erreicht Die Aus und Einzüge Appell
Abhaltungen e derſelben belebten während der 4 wöchentlichen
Anweſenheit der Mannſchaft nicht unerheblich die Straßen und
Plätze unſerer Stadt

S Aus dem Unſtrutthale 2 Juli Seit dem 26 v Mts
haben wir hier täglich Gewitter und ſtarke Regengü ſ e aber
alle ſind ohne erheblichen Schaden vorüber gegangen obgleich der
Blitz verſchiedene Male eingeſchlagen So traf der Blitz am 27
Juni den Schornſtein der an der Helme liegenden Oelmühle
zertrümmerte ein paar Reihen Ziegel fuhr auf dem Dache her
unter und rieß an mehreren Stellen in und außerhalb des Hau
ſes den Putz ab ſpaltete eine ſteinerne Thürpfoſte und fuhr wahr
ſcheinlich an dem Fußeiſen in die Erde da mehrere Pflaſterſteine
aufgeriſſen waren Daſſelbe Gewitter ſchlug in dem eine halbe
Stunde von da entfernten Schaafsdorf in einen Stall und zwei
Schweine kamen mit zerbrochenen Füßen davon Am 29 zündete
der Blitz einen Heuhaufen an in deſſen Nähe die Arbeiter unter
einem andern Schutz geſucht und am 1 Juli wurde eine alte
Linde am Kiffhäuſergebirge vom Blitze getroffen und verbrannt

Torgaz d I Juli Wie ſehr es dem We kronprinz
lichen Paare bei uns gefallen hat zeigt eine Bekanntmachung
unſeres Landrathes Herrn von Ponickau im Torgauer Kreisblatte
woſelbſt es wörtlich heißt Seine kaiſerliche Hoheit der Kronprinz
des Deutſchen Reichs und Preußen hat mir den ebenſo ehren
vollen als erfreulichen Auftrag ertheilt die Behörden und Ein
wohner der Stadt Torgau ſowie ren ländlichen Ortſchaften
des Kreiſes welche bei dem geſtrigen Beſuche berührt worden
ſind davon in Kenntniß zu ſetzen daß Höchſtderſelbe ſeine volleAnerkennung ausgeſprochen hat für den feſtlichen Empfang und
die herzliche Begrüßung welche den Höchſten Herrſchaften von
allen Seiten zu Theil geworden

K Torgau 1 Juli Die in am 26 v Mts abgehaltene
DiſtrictsThierſchan des öſtlich der Mulde gelegenen Theiles
des Regierungsbezirkes Merſeburg fiel gerade mit dem vorherer
wähnten Beſuche des kronprinzlichen Paares zuſammen und
verdankt dieſem Umſtande ihren ganz beſonders zahlreichen
Beſuch Folgende Staats Prämien und ehrende Anerkennungen
gelangten zur Vertheilung A für Pferde R Einjährige
Stutfüllen Gutsbeſ PleſſeMockritz 100 M Gutsbeſitzer
Meißner Mockritz 120 M Gutsbeſ Breſe Zeckritz ehrende
Anerkennung 2 zweijährige Stutfüllen Rittergutsbeſ
Flemming Schmerkendorf 115 Gutsbeſ Mittank Beckwitz
80 M und Gutsbeſ Semmt Zwethau 180 M 2 dreijährige
Stutfüllen Amtmann Schwedler Mahitzſchen 190 Guts

und alle den franzöſiſchen Reéfugiés zuſtehenden Gerechtſame zu
geſichert hatte Auch aus dem Jahre 1726 findet ſich noch ein

Geſuch des damaligen Beſitzers fremde Biere verſchenken zu
dürfen

Der ſog Deſſauer in der großen Ulrichsſtraße jetzt Nr 47
hat wie bekannt ſeinen Namen davon daß darin einer der Sol
daten des Fürſten eine Gaſtwirthſchaft unter jener Firma einzu
richten die Erlaubniß erhielt

Reichten Tapferkeit Ausdauer ſoldatiſche Unerſchrockenheit und
der auf dem Schlachtfelde gewonnene Ruhm hin zu einem großen
Charakter ſo würden wir in dem Fürſten Leopold einen ſolchen
vor uns haben allein wir finden neben jenen ausgezeichneten
Eigenſchaften bei ihm zugleich die Roheit ungebändigten Eigen
willens und Verachtung jeder wiſſenſchaftlichen Bildung welche ſich
nicht unmittelbar auf den Soldaten und den Krieg bezog

Friedrich der Große welcher Leopold im Leben wohl zu wür
digen verſtand hat in ſeinen Schriften ſeiner ehrenvoll gedacht
obſchon er darin die Schwächen dieſes ſtarken Charakters nicht
verhehlt Der Fürſt von Anhalt ſchreibt er in den Bran
denburger Memoiren war ein Mann von heftiger und hart
näckiger Gemüthsart lebhaft aber überlegt bei ſeinen Unterneh
mungen er verband mit dem Muthe des Helden die Erfahrungen
der ſchönſten Feldzüge des Prinzen Eugen Seine Sitten waren
roh ſein Ehrgeiz war ohne Grenzen wohl bewandert in der
Belagerungskunſt und ein glücklicher Krieger war er ein ſchlechter
Bürger und wäre der Unternehmungen eines Marius und Sylla
fähig geweſen wenn das Glück ſeinen Ehrgeiz ebenſo wie den
jener Römer begünſtigt hätte

An einer anderen Stelle ſtellt ihn Friedrich über alle andern
Generale und rühmt ſeine Thaten bei Höchſtedt und Turin
Dieſer Fürſt ſagt er verband große Klugheit mit einem

ſeltenen Muthe allein bei vielen großen Eigenſchaften hatte er
faſt nicht eine g ute Ebenſo unbefangen äußert ſich der älteſte
Bruder Friedrichs des Großen der Prinz Auguſt Wilhelm in
einem Briefe vom 12 April 1747 an den General Fouqué Der
Tod des alten Fuhrmanns von Deſſau ſo nannte man bei Hofe
den Fürſten kam ſo unvorhergeſehen daß er nicht Zeit hatte
auch nur das geringſte Zeichen von ſich zu geben als er fühlte

rn rerenM 4

daß er ſterben werde Jch glaube daß jeder Soldat den Verluſt
beklagen muß da er in dieſer Kunſt ein großer Meiſter war
Wäre Menſchlichkeit ſeinem Muthe und ſeinem Geiſte zugeſell
geweſen ſo würde er vollkommen geweſen ſein

König Friedrich Wilhelm II befahl das Standbild des Fürſten
Leopold auf dem Wilhelmsplatze unter den berühmten Generalen
des ſiebenjährigen Krieges aufzuſtellen der Bildhauer Gottfried
Schadow wurde damit beauftragt Auf eine Vorſtellung des
Miniſters Grafen von Finkenſtein in welcher derſelbe aus Ur
kunden des geheimen Staatsarchivs in Berlin nachwies daß
Leopold nach dem Tode Kaiſer Karls VI ſich der Untreue gegen
den König von Preußen ſchuldig gemacht habe unterblieb die Auf
ſtellung der Statue auf dem Wilhelmsplatze da Finkenſtein die
dem Landesverräther wie er den Fürſten nennt errichtete Ehren
ſäule nicht aus ſeinen Fenſtern zu erblicken wünſchte Unter
deſſen war die Bildſäule fertig geworden und mußte als ein in
ſeiner Weiſe vollkommen gelungenes Kunſtwerk gelten Haftete
wohl auch einiger Verdacht auf dem Fürſten daß er bei der Er
öffnung des erſten ſchleſiſchen Krieges mehr auf der Seite des
Kaiſerhauſes als auf der des Königs von Preußen ſtand ſo hatte
er doch in den darauf eröffneten Feldzügen und beſonders durch
die Schlacht von Keſſelsdorf ſein früheres Benehmen vergeſſen
gemacht Friedrich Wilhelm III übte Gerechtigkeit an dem tapfern

Heerführer er wies ihm eine Stelle an in dem Luſtgarten dem
Schloſſe gegenüber welcher damals als Exercierplatz benutzt
wurde Hier ſtand er einſam und verlaſſen bis er im September
1826 zu den alten Kameraden nach dem Wilhelmsplatze verſetzt
wurde Auf der Vorderſeite des Fußgeſtells iſt folgende Jnſchrift
angebracht Dem Andenken des Fürſten Leopold von Anhalt
Deſſau Königl Preuß GeneralFeldmarſchalls weihet dieſes

Denkmal Friedrich Wilhelm III im dritten Jahre ſeiner Regie
rung Auf der Rückſeite lieſt man Siegreich leitete er die
preußiſchen Hülfsvölker am Rhein an der Donau am Po Er
eroberte Stralſund und die Jnſel Rügen Die Schlacht bei
Keſſelsdorf krönte ſeine kriegeriſche Laufbahn Das preußiſche
Heer verdankt ihm die ſtrenge Mannszucht und die Verbſeiner Krieger zu Fuß Er lebte vom 3 Julius 1676 r
9 April 1747 Fortſetzung in der Beilage
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KüſtnerTroſſin Holländer Race 120 Oeconomen F

e

h

c

à

an Herrn

übergeben habe 62Für das mir erwiesene Wohlwollen besten Dank sagend bitte ich
dasselbe auch meinem Nachfolger gütigst zu gewähren

Friedrich Arnold
Unter Bezugnahme auf obiges Circular beehre ich wich noch anzu

zeigen das ieh das Geschbäft uster der bisherigen Firma weiter fahre
werde Das meinem Vorgänger erzeigte Wohlwollen bitte ich auch auf

eſ BurkhardDöbern 80 Gutsbeſ Damm Roſenfeld 80
Amtmann RöberLichtenburg 120 M 4 vierjährige Stuten
die gedeckt ſind Gutsbeſ Graß Zwethau 100 Ober
amtmann Kühn Pretzſch 100 Gutsbeſ Appelt ehrende Aner

kennung 5 fünfjährige twieder gedeckt nd Gutsbeſ Hennig Welſauehrende Aner
6 ältere Stuten mit Fohlen oder gedegkt

Gutsbeſ MeißnerMockritz 150 Gutsbeſ WeiſePolzen 120
Gutsbeſ Pleſſe Moritz 100 M Gutsbeſ Burkhard Roſenfeld

Gutsbeſ Mühlner Welſau 75 Gutsbeſ Friedemann
Polbitz 75 die Gutsbeſ BarthBeckwitz Riedel Roſenfeld
Heinrich Roſenfeld und Friedemann Polbitz ehrende Aner

B für Rindvieh J Niederungs und andere
A Bullen Rittergutsbeſ

Rünch
Torgau Oldenburger Race ehrende Anerkennung b Kühe in
Milch oder tragend und Ferſen Rittergutsbeſ Ruyterlotha für eine Kuh oſtfrieſiſche Race 120 M Rittergutsbeſitzer

üſtner für 1 Kuh holländer Race 110 Oberamtmann
MathePackiſch für 1 Kuh holl Race 100 dem Herrn
Rittergutsbeſ Z v Lingenthal Großkmehlen für 1 Kuh holl Race
und KüſtnerTroſſin desgl ehrende Anerkennungen II Land
vieh und andere zur Milchnutzung gezüchtete Schläge
a2 Bullen Oberamtmann Kühn Pretzſch für 1 Bullen Shortong
Race 120 Rittergutsbeſ Golde Langenreichenbach für 1 Bullen
Kreuzung ehrende Anerkennung b Kühe in Milch oder
tragen d und Ferſen Rittergutsbeſ GoldeLängenreichenbach
für Kuh Kreuzung 110 M Rittergutsbeſ Z v Lingenthal
Großkmehlen für 1 Kuh Allgauer Race 110 Rittergutsbeſ
FlemmingSchmerkendorf für 1 Kuh Shorton Kreuzung 100 M
Hauptmann PetzſchCöllitzſch für 1 Kuh Lanerace 100
Rittergutsbeſ Freiherc von Kleiſt Collochau für 1 79 Kreuzung
100 M III Zugochſen aller Schläge paarweiſe vorge
führt und ſelbſt gezüchtet Rittergutsbeſ Z von Lingen
thalGroßkmehlen für 1 Paar Zugochſen 100 M desgl Amtmann

chwedlerMahitzſchen für 1 Paar Zugochſen 100 M IV Fett
vieh aller Schläge Rittergutsbeſ KFlemming Schmerkendorf
für 1 Kuh Shortong Race 100 M Die unter 3 und 4 noch

rigen Prämien konnten wegen Mangel an Conecurrenz nicht

zur Vertheilung kommen JK Torgau 2 Juli Unter dem Vorſitz des Kreisgerichts
Raths u Abtheilungsdirigenten Kühnas von hier begann das

Schwurgericht am 26 v Mts ſeine 2 diesjährige
itzungsPeriode Als Geſchworene fungirten 1 der Steuer

einnehmer Strelow aus Dommitzſch 2 Oeconom H Hanke aus
di 3 Proviantamts Controleur Behrens 4 Bäckermeiſter

dieſen verwandten Schläge

eſſe 5 Kaufmann Zahn 6 Buchdruckereibeſ Lebinsky 7 Kfm
öſſler 8 Major a D v Schlieben 9 Ziegeleibeſ Schmidt

aus Torgau 10 Polizeilieuten a D Eugen aus Annaburg
11 Hufner Görſchel ans Lichtenburg 12 Gemeindevorſteher
Schulze aus Polbitz 13 Wagenfabrikant Borniköl 14 Gasanſt
Jnſp n 15 Buchdruckereibeſ Offenhauer aus Eilenburg
I6 Hufner Aug Klemm aus Fichtenberg 17 Kaufmann Knie
18 Kfm F Lehmann 19 Buchdruckereibeſ Schirrmeiſter aus

Herzberg 20 Hotelbeſitzer Herrnsdorf aus Schlieben 21 Wagen
bauer räſe 22 Kaufm K Eichler 23 Rentier Ch Heller

24 Kaufm W Kraatz 25 Rentier R v Muſchwitz 26 Tuch
fabrikant Ph Reinsdorf aus Wittenberg 27 Oeconom Donat
aus Schmiedeberg 28 Ziegeleibeſ öbius aus Hohndorf
29 Hufner Richter aus Schützberg 30 Oeconom W Richter aus

Gräfenhainichen JOſterburg 1 Juli Ein ſeltenes Feſt feiert am 9 d M
die Hebamme Wittwe Bauers hierſelbſt nämlich ihr 50jähriges
Dienſtjubiläum Sie hat ſeit dem Jahre 1826 ihr Amt pflichtge
reu und unverdroſſen verwaltet und während dieſer Zeit 3196

77 3z S Je alle gP P
Hiermit zeige ich ergebenst an dass ich am heutigen Tage mein

Waohstuch Teppich u Wollwaaren Geschäft
Louis Goette

Hochachtungsvoll

mich zu übertragen und versichere ich Sie dass es mein Bestreben sein
wird dem Geschäfte den erworbenen ehrenvollen Ruf zu erdalten

Mit Hocohachtung

Louis Goette
2 Filet Vnterkleider a

von Carl Mez Söhne in Freiburg
P atentrühmlichſt bekannt und von bedeutenden ärztlichen Autoritäten empfohlen

Fabrik Niederlage

Wäsche Fabrik

E Strohhut Wäſche

Stuten mit Saugfohlen die J

2den 1 Jali 1876

für alle und Umgegend bei
Wilh Walter Leipzigerſtraße 92

Hutfabrik von August Berger
Malie aS

jede Woche von Mittwoch bis Sonnabend

Mitbürger an das Licht der Welt befördert Jhre leiblichen und
geiſtigen Kräfte ſind noch immer ſich Z Der Ackerhofsbeſitzer
Winter in Drüſed au bei Seehauſen deſſen ſämmtliche Gebäude
ſowie faſt der ganze Viehſtand in der Nacht vom 22 zum 23uni ein Raub der Flaunnen wurden ſoll wie wir hören nicht ver

ſichert geweſen ſein Jn demſelben Orte brach am 29 v M
wieder eine Feuersbrunſt aus Ein Blitzſtrahl zündete das
Wohnhaus des Ackerhofsbeſitzer Stappenbeck und äſcherte
daſſelbe gänzlich ein Am 9 Juli wird hier das alljährlich ſtatt
findende Altmärkiſche Bezirks Turnfeſt zu dem die nöthigen
Vorbereitungen bereits getroffen worden ſind gefeiert werden
Es werden ungefähr 400 Turner von außerhalb erwartet

Der Provinzialrath der Provinz Sachſen hat ſich con
ſtituirt Sein Geſchäſtslocal befindet ſich im Präſidialgebäude zu
Magdeburg Er iſt zur Zeit wie folgt zuſammenſetzt I Vor
ſitzender Oberpräſident der Provinz T und Staatsminiſter
a D Freiherr von Patow in Magdeburg II Mitglieder1 Oberbür r Haſſelbach in Magdeburg 2 Landrath a D
von Nathuſius in Althaldensleben 3 Kammerherr und Erbtruchſeß
im Herzogthum M ebnrg von Kroſigk in Poplitz 4 Ober
bürgermeiſter von Voß in Halle 5 Oberbürgermeiſter Breslau
in Erfurt 6 I erung ar Senfft v Pilſach in Magde
burg III Stellvertreter 1 Gutsbeſitzer und Deichhauptmann
Gärtner in Schönhauſen 2 Bürgermeiſter Born in Zeitz 3 Bürger
meiſter Brecht in Quedlinburg 4 Gutsbeſitzer Apel jun in
Bleicherode 5 Gutsbeſitzer Florſtedt in Hedersleben 6 Regie
rungsaſſeſſor Perſius in Magdeburg

e SVermiſchtes
Fürſt Bismarck hat vor ſeiner Abreiſe nach Kiſſingen ſein

dert gemacht und daſſelbe bei dem berliner Stadtgerichte
eponirt

Nach Sibiren Von Moskau dem Haupt Sammelpunkt
der mit Verbannung beſtraften Jndividuen wurden im Laufe
des vorigen Jahres im Ganzen 14,196 Menſchen nach Sibirien
et Die Transporte gehen bis Niſchnei Nowgorod mit der

Eiſenbahn in beſonders dazu gebauten Waggons d erfolgt
die Fortſetzung bis Perm mit dem Dampfſchiff auf der Kama in
Arreſtanten Schiffen Danach tritt der Landtransport ein bis

die Unglücklichen oft nach viele Wochen oder Monate dauernden
anſtrengenden Märſchen die ihnen angewieſene Stätte erreicht
haben Von den Bequemlichkeiten der Eiſenbahnpartie kann man
ſich einen Begriff machen wenn man lieſt daß von Moskau all
wöchentlich ein Schub von 5 800 Verbannten auf einem aus
nur 10 20 eigens dazu eingerichteten Waggons beſtehenden
Eiſenbahnzuge abgelaſſen wird Von der obigen Geſammtzahl
gehörten 576 zur Kategorie derjenigen welche zu Zwangsarbeiten
in den ſibiriſchen Bergwerken als Sträflinge niedrigſter Gattung
verurtheilt waren beiderlei Geſchlechts vier Männer den privile
girten Klaſſen entſtammend 7516 Perſonen beiderlei Geſchlechts
darunter 161 aus den privilegirten Ständen waren zur Anſie
delung in Sibirien auf Lebenszeit beſtimmt Die Uebrigen
waren ohne Strafſchärſung nach Sibirien verbannt Freiwillig
begleiteten ihre Verwandten in die Verbannung 1553 Männer
Aer und Kinder darunter 23 aus den privilegirten KlaſſenKinder befanden ſich unter den Verurtheilten 3302 darunter
nicht weniger als 3283 Mädchen und nur 19 Knaben Jn
dieſem Jahre wird die Zahl der von Moskau nach Sibiren zu

Verbannten wiederum auf rund 13000 Perſonen
erechnet

Ueber das tragiſche Ende eines Mitgliedes des Abgeord
netenhauſes waren in den letzten Tagen in Berlin allerlei Ge
rüchte verbreitet die ſich indeſſen mindeſtens als übertrieben her
ausgeſtellt haben Die Angelegenheit betrifft den Abgeordneten

e
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R ertise waschbare Costüümeges
verkaufe bei vorgerügter Saiſon zu herabgeſetzten Preiſen

er Cal VGrSSenröCik e
à 1 Thlr 7 Sgr empfiehlt

Schumnuuckler

Schiller Mitglied der nationalliberalen Fraction und Kreis
gerichtsrath in Silberberg Schleſien Derſelbe iſt thatſächlich
in ſeiner Heimath angelangt aber in einem körperlich und geiſtig
krankhaften Zuſtande Damit fällt die Angabe fort daß er ſich
in einem Eiſenbahncoupé das Leben genommen habe Er war
abgereiſt ohne ſich bei ſeinen Freunden zu verabſchieden und
dies rief die Vermuthung hervor daß ſein Gemüthsleiden eine
weitere Ausdehnung gewonnen haben möchte

Eine intereſſante Autobiographie ſteht in Ausſicht Die
Moskauer Deutſche Zeitung erfährt aus ganz authentiſcher

Quelle daß Strousberg ſeit einigen Wochen an einer Schrift
arbeitet die ihn ſelbſt und ſein Wirken zum Gegenſtand hat

Ein Neſt junger Wölfe fand dieſer Tage eine Frau im
Walde von Fleury bei Metz Sie rief ihren Mann herbei unddieſer bemächtigte ſich unter Beiſtand zweier Grenzwächter der

ſechs jungen Thiere van im vorigen Jahren zur ſelben Zeit
atte man in dem nämlichen Walde ein Neſt mit ſieben jungen

ölfen ausgehoben
Ein falſcher Graf der in einem Gaſthofe in Eiſenach auf

großem Fuße lebte iſt daſelbſt auf Anſuchen engliſcher Behörden
verhaftetet und in Unterſuchung genommen worden Er wird
wahrſcheinlich nach England ausgeliefert werden obgleich er ſich
dagegen aus guten Gründen gewaltig ſträubt

Fahrläſſige Tödtung Ein Bahnwärter bei Hameln wurde
von einem Paſſagier der eine Flaſche aus dem Coupé warf ſo
unglücklich an die Schläfe getroffen daß er ſofort ſtarb Der
Paſſagier meldete ſich beim Halten des Zuges auf dem Bahnhofe
zu Hameln Als abgefragt wurde wer die Flaſche herausgeworfen

de ſoll derſelbe erllärt haben er habe beim Herauswerfen der
Flaſche Niemand bemerkt

T Zeitgemäßer Verein Da die Damen nicht zu bewegen
ſind ihre durch Aufwirbeln des Staubes der Geſundheit äußerſt
ſchädlichen Schleppkleider abzulegen und da natürlich Abhülfe nur
durch Selbſthilfe geſchafft werden kann ſo geht man jetzt in Mün
chen damit um einen Damenſchleppen Heruntertretungsverein
zu gründen

T Jn eigenthümlicher Weiſe hat die Wittwe eines Militärs
in Frankfurt ihren Selbſtmord herbeigeführt Sie kochte die Köpfe
der Streichhölzer von 12 Schachteln in einem halben Litter Waſ
ſer ſetzte dazu eine Doſis Chinin und verdünnte ſchließlich die
Maſſe noch mit einem Schoppen Ameiſen Spiritus Dieſes ganze
Gebräu verſchluckte ſie ohne daß alsbaldiger Tod eintrat im Ge
gentheil hatte die Unglückliche noch lange zu leiden

Todesfälle
Anm I d iſt der bekannte ruſſiſche Agitator Michael Bakunin
in Bern geſtorben 1814 7 Torſchok im Gouvernement Twer
geboren hielt er ſich behufs Verfolg ſeiner agitatoriſchen Zwecke
in deren Kreis er beſonders die im Exil lebenden Polen zog in
Berlin auf war während der Maikataſtrophe iu Dresden 1849
Mitglied der proviſoriſchen Regierung wurde dort gefangen erſt
an Oeſterreich dann an Rußland ausgeliefert und nachdem er
mehrmals zum Tode verurtheilt worden zur Deportation nach
Sibirien begnadigt Von hier entfloh er auf einem ameri
kaniſchen Schiffe und gelangte über Japan und Kalifornien nach
England Noch im September 1870 war er bei den Arbeiter
unruhen in Lyon betheiligt

Freiherr Ramminy von Riedkirchen kaiſerl öſterreichiſcher
Feldzeugmeiſter und Hauptmann der Arcieren Leibgarde vielfach
genannt im Feldzuge von 1866 wo er ein Obercommando hatte
iſt am 2 d in Wien geſtorben

Die Romanſchriftſtellerin Clara Bauer Karl Detleff iſt am
Donnerſtag Abend geſtorben

L 3

Küchen und Handlampen in allen Nummern

ff Petrolenm ſowie feinſtes

Reinhold Weber Klempnermriſter o
Rathhausgaſſe 18

empfing in neuer Sendung die ſo beliebten

Hamburger Petroleum Ofen
völlig geruchlos dunſtfrei ſchnellſtes Kochen

Gleichzeitig empfehle mein Lager feiner Hängelampen Salon und
Tiſchlampen von den feinſten bis zu den geringſten

Haus und Küchengeräthe in Blech und Meffſing ſowie fein
lackirte Waaren auch Vogelbauer in allen Sorten halte ſtets auf Lager

echte Waare im Ganzen und einzeln

Kein lüO i W eber Rathhausg 18

h ä
Schablonen

die ſchönſten und haltbarſten zum Vor
zeichnen der Wäſche und zum Signiren
der Kiſten empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Bisenbahnschienen

Wandlampen

Solaröl empfiehlt

P P
von gr Rittergaſſe 5 nach Schulgaſſe 1 verlegte

gütigſt bewahren zu wollen Hochachtungsvoll

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich meine Buchbinderei

bisher geſchenkte Vertrauen beſtens danke bitte ich mir daſſelbe auch ferner

A Ehrenkönig Buchbindermſtr
Schulgaſſe 1 Nähe der Univerſität

zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und
ganzen Längen bis 21 ſowie

neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu her

abgeſetzten Preiſen 5356
Verdinand Korte

in Halle a/S

Jndem ich für das mir
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Mittwoch den 5

Kartoffeln nur bei

Freitag den 7 Juli
treffe ich mit einem

großen Transport
guter Pferde

e S ein

Fließend fette Neue Islünder Ieringe und ſchönſte
Neue

Müller Nachf Leipzigerſtr 106

verbunden mit

Aufang 4 Uhr

MRench WWiüttelcümel
Da das Brunnenfeſt wegen ungünſtigem Wetter in ſeiner

herkömmlichen Weiſe nicht ſtattfinden konnte findet

Julieine Nachtfeier des Brunnenfestes

Grossem Extra Concert
der verſtärkten Capelle des Stadtmuſikdirector W Ialle

Allumination und Feuerwerk ſtatt

Pelsenburghkeller
Dienstag den 4 Juli

Grosses
Nachmittags Concert
von der Capelle des Stadtmusik

director W Halle
Anfong 4 Uhr Entree 30 R Pf

Cafe David
Dienstag den 4 Juli

Grosses Abend Concert
Entree 30 Pf von der Capelle des Stadtmusik

Unſer diesjähriges Königsschiessen findet
16 Juli ſtatt und laden wir hiermit Freunde und Gönner ergebenſt ein

Alsleben den 30 Juni 1876

Königsſchießen in Alslehen a d Saale

Der Vorſtand der Schützen Geſellſchaft

direetor W Halle
Anfang 8 Vhr Entree 30 Rpf

Dtad Billets haben Gültigkeit

Bad Lauchstädt
eute V Uhr Nachmittags an2 oncert

vom 9 bis 13 und



z

S

S

der Disconto Geſellſchaft F MenFrankfurt a M Sal Oppenheim jun K Co in Cöln
und legen dieſen Betrag unter den nachſtehenden Bedingungen zum

bei der General Direction der Seehandlungs

r

75

Königlich Preussische
consolidirte Aprocentige Staats Anleihe

Nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 11 Juni 1878 Geſetzſammlung S 305 und vom 7 Juni 1876 Geſetzſammlung S 154 wird für Eiſenbahnzwecke eine conſolidirte 4procentige
Staatsanleihe im Nominalbetrage von 100 Millionen Mark ausgegeben

Die Zinſen der Anleihe werden bei der StaatsSchuldenTilgungsKaſſe ſowie bei den ſämmtlichen Regierungs und BezirksHauptkaſſen halbjährlich am 2 Januar und 1 Juli berichtigt
Die Tilgung der Anleihe geſchieht in der Art daß die durch den Staatshaushalts Etat dazu beſtimmten Mittel zum Ankaufe eines entſprechenden Betrages von Schuldverſchreibungen ver

wendet werden Dem Staate bleibt jedoch das Recht vorbehalten vom 1 Januar 1885 ab die im Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen zur Einlöſung gegen Baarzahlung des Kapital Betrages
binnen einer alsdann feſtzuſetzenden Friſt zu kündigen

Die General Direction der Seehandlungs Soeietät und die Bankhäuſer Bank für Handel und Jndufſtrie Berliner Handels Geſellſchaft S Bleichröder Direction
Mart Magnus Mendelsſohn K Co Gebrüder Schickler Robert Warſchauer K Co in Berlin M A von Rothſchild K Söhne in

Norddeutſche Bank und L Behrens K Söhne in Hamburg haben die Anleihe von 100 Millionen Mark übernommen
ourſe von 97 Procent zur öffentlichen Subſcription auf

Berlin den 1 Juli 1876

General Direction der Seehandlungs Societät

Bedingungen
der Subſcription auf 100 Millionen Mark Preußiſcher conſolidirter vierprocentiger Staats Anleihe

Art 1
Die Subſcription findet gleichzeitig

Societät
Bank für Handel und Jnduſtrie
Berliner Handels Geſellſchaft

S Bleichröder inder Direction der Disconto Geſellſchaft Berlin
F Mart Magnus
WMendelsſohn Co
Gebrüder Schickler
Robert Warſchauer Co
M A von Rothſchild Söhne in Frankfurt a
Zu d e in Cölnder Nordden en VanL Behrens Söhne in Hamburg

ſowie im Auſtrage der General Direction der SeehandlungsSocietät

bei

r

dem Halleo schen Bank Verein
von Kulisch Kaempf Co

H F Lehmann
Reinhold Steckneor
Zoising Arnhold Heinrich

Co

Dingel CoLouis Maquet
Teetzmann Roch Ahlenfſeld
Ziegler Koch

in
Halle a

in
Magdeburg

und anderen Stellen

am Donnerstag den 6 Juli d und
am Freitag den 7 Juli d

von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und von 5 Uhr Nachmittags ſtatt und wird alsdann
geſchloſſen

Art 2
Die zu emittirende Anleihe wird ausgefertigt in

16,000 Schuldverſchreibungen à 200 Mark 8,200,000 Mark

16,000 à 300 4,800,00016,000 à 500 8,000,00016,000 à 1000 16,000,00014,000 à 2000 28,000,9008,000 r à 5000 40,000,000100,000,000 Mark

Die Schuldverſchreibungen werden mit laufenden Zinscoupons vom 1 Juli d Js ab
ausgegeben

Art 8
Der Subſcriptionspreis iſt auf 97 Mark für je 100 Mark Nominal Kapital zahlbar

in folgenden Raten feſtgeſetzt

10 Mark bei der Zeichnung als erſte
12 nach erfolgter Zutheilung Einzahlunſpäteſtens bis 31 Juli d g

am 15 Auguſt d J als zweite Ratenzahlung
16 October d J als dritte
15 December d J als vierte

25
25
26

zuſammen 97 Mark für je 100 Nominal Kapital

Anmerkung Jn Städten wo ein GiroComptoir der Reichsbank beſteht können Jnhaber von Jnterimsſcheinen welche bei der betreffenden Bankſtelle ein GiroConto haben eine an die General
Direction der SeehandlungsSocietät zu leiſtende Einzahlung auf deren GiroConto bei der Reichsbank in Berlin übertragen laſſen indem ſie die Jnterimsſcheine worauf die Einzahlung
geleiſtet werden ſoll nur mit Berechnung dieſer Einzahlung und der Adreſſe des Abſenders begleitet poſtfrei der General Direction der SeehandlungsSocietät zugehen laſſen wogegen
dieſe die Jnterimsſcheine mit der entſprechenden Quittung verſehen oder an deren Stelle im Fall der Vollzahlung die effectiven Stücke unter voller Werthangabe unfrankirt an die auf
gegebene Adreſſe zurückſenden wird Auf einen weiteren ſchriftlichen Verkehr mit den Intereſſenten kann ſich die General Direction der SeehandlungsSocietät nicht einlaſſen

Feinſte Filz und Seiden Cylinderhüte
in neueſter Facon Filzhüte von 25 n bis 3 ſchwarze feinſte Braunſchweiger Cervelat und Schlackwurſt

unge Schinken und echt Hamb Rauchfleiſch
Modermniſiren der Fit und Seidenhüte wird aufs heeg prinig Emmenthaler Limburger und Eckartsberger Käſe empfiehlt

i

A Neumanm kl Steinſtr
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Cylinder von 1 20 bis 4 Waſſchen ärben friſch gekochte

und billigſte gearbeitet F 6262L Wedding Hutmacher ei ſter Leipzigerſtr 15

Fließend fetten Rheinlachs
friſche Braunſchweiger Leberwurſt und Sülze

Die erſte Einzahlung hat der Zeichner an die Stelle bei welcher die Zeichnung ange
meldet wurde gegen Abnahme der von der General Direction der SeehandlungsSocietät auf den
Jnhaber über beſtimmte Appoints von 1000 Mark und darüber ausgeſtellten Jnterimsſcheine voll
ſtändig zu berichtigen Dem Reſtbetrage der erſten Einzahlung von 12 Mark für je 100 Nomi
nal Kapital ſind außer den hierauf entfallenden 4proc Stückzinſen vom 1 Juli d Js bis zum
Einzahlungstage die Stückzinſen auf 10 Mark für je 100 Nominal Kapital vom 1 bis 7 Juli
d J hinzuzufügen

Art 4
Der Jnhaber eines Jnterimsſcheins iſt verpflichtet die zweite dritte und vierte Raten

zahlung nebſt 4proc Stückzinſen des Einzahlungsbetrages vom 1 Juli d J bis zum Einzah
lungstage bei der General Direction der Seehandlungs Societät in Berlin zu leiſten Dieſe Ein
zahlungen können jedoch auch bei einer Königlichen Regierungs oder BezirksHauptkaſſe und bei
der Königlichen Kreiskaſſe in Frankfurt a M erfolgen wenn der Jnhaber bei Empfang des Jn
terimsſcheines der ausgebenden Zeichnungsſtelle anzeigt an welche der vorgenannten Kaſſen die
Zahlung geſchehen ſolle Bei derjenigen Einzahlungskaſſe welche die zweite am 15 Auguſt d J
fällige Ratenzahlung empfängt iſt auch jede weitere Einzahlung auf dieſen Jnterimsſchein zu leiſten

Art 5
Die Vorauszahlung einer oder mehrerer Raten ſowie die Vollzahlung eines Interims

ſcheins nebſt Stückzinſen des Einzahlungsbetrages vom 1 Juli d J ab bis zum Einzahlungstage
iſt bei der General Direction der SeehandlungsSocietät jederzeit während deren Geſchäftsſtunden
geſtattet auch wenn die zweite oder dritte Ratenzahlung bei einer anderen Einzahlungskaſſe gemacht
ſein ſellte Bei den anderen Einzahlungskaſſen kann die Vorauszahlung oder Vollzahlung am 11
12 14 15 Auguſt d die Stückzinſen an jedem Tage bis zum 15 Auguſt gerechnet am
12 13 14 16 October d die Stückzinſen an jedem Tage bis zum 16 October gerechnet
und am 12 13 14 Dezember d die Stückzinſen an jedem Tage bis zum 15 Dezember
gerechnet bewirkt werden

Art 6
Ueber die Einzahlungen nebſt Stückzinſen wird auf dem Jnterimsſchein quittirt

Art 7
Die auf einen Jnterimsſchein geleiſteten Einzahlungen haften für die ausſtehende Zah

lungsverpflichtung des Jnhabers Wird eine Ratenzahlung im Fälligkeitstermin verſäumt ſo kann
dieſelbe innerhalb einer 14tägigen Nachfriſt nur mit einer Conventionalſtrafe von fünf Procent
des fälligen Einzahlungsbetrages geleiſtet werden Sollte der Jnhaber ſeine Verpflichtung in dieſer
Friſt nicht erfüllen ſo verfallen die geleiſteten Einzahlungen zu Gunſten der Staatskaſſe und ver
liert damit der Jnterimsſchein ſeine Gültigkeit

Art 8
Jnhaber empfangen nach Vollzahlung und gegen Rückgabe der Jnterimsſcheine die defini

tiven Schuldverſchreibungen ſobald die letzteren ausgefertigt ſein werden worüber eine öffentliche
Bekanntmachung erfolgen ſoll Die General Direction der SeehandlungsSocietät in Berlin wird
die Schuldverſchreibungen Zug um Zug aushändigen während der Umtauſch der Jnterimsſcheine
gegen die Schuldverſchreibungen an den Königlichen Regierungs und BezirksHauptkaſſen ſowie
bei der Königlichen Kreiskaſſe in Frankfurt a erſt nachdem die betreffende Stelle die Stücke
empfangen haben wird erfolgen kann

Art 9
Jm Fall der Ueberzeichnung bleibt die Reduction nach Ermeſſen des Conſortiums vorbe

halten Anmeldungen auf beſtimmte Appoints können nur inſoweit berückſichtigt werd n als dies
nach Beurtheilung des Conſortiums mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich iſt

Ueber die Zutheilung des Zeichnungsbetrages erfolgt eine beſondere Bekanntmachung

Art 10
Ueber Schuldverſchreibungen von 200 300 und 500 Mark werden keine Jnterimsſcheine

an die Subſcribenten ausgegeben Jnſoweit auf zugetheilte Zeichnungsbeträge ſolche Appoints ent
fallen ſind die letzteren vollgezahlt mit 97 Mark für je 100 Mark Nominal Kapital zuzüglich der
Stückzinſen des Nominalbetrages vom 1 Juli d J ab bis zum Einzahlungstage jedoch abzüglich
der bei der Zeichnung geleiſteten Anzahlung von 10 Mark für je 100 Mark Nominal Kapital
nach erfolgter Zutheilung ſpäteſtens bis 31 Juli d J bei der betreffenden Zeichnungsſtelle abzu
nehmen Vorausſichtlich kann die Abnahme ihrem ganzen Umſange nach in effectiven Stücken er
folgen ſollte indeß nicht der ganze Bedarf rechtzeitig zur Verfügung ſtehen ſo bleibt vorbehalten
für fehlende Stücke von der General Direction der SeehandlungsSocietät auszuſtellende Gutſcheine
auszugeben die in kürzeſter Friſt gegen die effectiven Stücke umgetauſcht werden

Art 11
Jeder Subſcribent erhält über ſeine Zeichnung und die geleiſtete Anzahlung von 10 Pro

zent eine Beſcheinigung auf welcher die gegenwärtigen Bedingungen wörtlich vermerkt ſind
Bei der Abnahme der zugetheilten Jnterimsſcheine beziehungsweiſe der kleinen Appoints

von 200 300 und 500 Mark iſt die Beſcheinigung zurückzugeben
Jnm Fall der Reduction wird der Ueberſchuß der bei der Zeichnung geleiſteten Anzahlung

auf die volle Berichtigung der erſten Einzahlung in Anrechnung gebracht oder dieſe Anzahlung ſo
fort zurückgegeben ſoweit dieſelbe nicht zur Verwendung gelangen wird

HandwerkerBild Verein
Mittwoch den 5 Juli Abends 8 Uhr

Abendliedertafel
in Müller s Bellevue

Dies den Mitgliedern zur Kenntniß
Der Vorſtand

Mit einer Beilage
welche den auswärtigen Abonnenten mit nächſter Nr zugeht
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